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Unter den offiziell unbekannt verbliebenen Bewerberin-
nen und Bewerbern fiel der Anteil der geflüchteten Be-
werber/-innen höher aus als in der Gruppe der bekannt 
verbliebenen Bewerber/-innen (10% vs. 6%) → Tabelle 
A8.1.2-2. Auch Bewerber/-innen mit sonstigem Migra-
tionshintergrund waren häufiger unbekannt verblieben 
(38% vs. 29%). Diese Verteilung zeigte sich auch schon 
2018. Unter den offiziell unbekannt verbliebenen Bewer-
berinnen und Bewerbern war der Anteil der Altbewer-
ber/-innen, d. h. derjenigen, die sich bereits in Vorjahren 
um eine betriebliche Ausbildung beworben hatten, mit 
36% relativ hoch. Vor allem Altbewerber/-innen, die 
bereits vor mehr als zwei Jahren den Beginn einer Aus-
bildung angestrebt hatten, waren bei den unbekannt 
verbliebenen Bewerbern und Bewerberinnen stärker 
vertreten. Dies deutet darauf hin, dass bei einer sehr lang 
andauernden Ausbildungsplatzsuche die Bereitschaft, 
sich bei den Arbeitsagenturen bzw. Jobcentern zurück-
zumelden, deutlich abnahm. Häufig waren unter den 
offiziell unbekannt verbliebenen Bewerberinnen und Be-
werbern Jugendliche mit maximal Hauptschulabschluss 
(34%) anzutreffen. Bei den Studienberechtigten zeigten 
sich jedoch kaum Unterschiede.

A 8.1.3 Die Gruppe der  
Altbewerber/-innen

Nach der Ausbildungsmarktstatistik der BA lag der Anteil 
der aus früheren Schulentlassjahrgängen stammenden 
Bewerber/-innen an allen bei den Arbeitsagenturen und 
Jobcentern gemeldeten Bewerberinnen und Bewerbern 
im Berichtsjahr 2020 bei 44% (vgl. Kapitel A1.3). Ob 
sich die Bewerber/-innen, die die Schule bereits in Vor-
jahren verließen und daher oft als „Altbewerber/-innen“ 
bezeichnet wurden, tatsächlich schon früher einmal um 
eine Ausbildungsstelle beworben hatten, geht aus der 
BA-Statistik allerdings nicht hervor. Eine eindeutige Ab-
grenzung des Personenkreises der Altbewerber/-innen 
ist demgegenüber bei der BA/BIBB-Bewerberbefragung 
möglich. Hier wird von folgender Definition ausgegan-
gen: Altbewerber/-innen sind „all diejenigen Personen, 
die angeben, sich bereits einmal für einen früheren 
Ausbildungsbeginn als den des jeweils aktuellen Ausbil-
dungsjahres beworben zu haben“ (Ulrich/Krekel 2007; 
vgl. auch Kapitel A1.3). Dementsprechend wird in der 
BA/BIBB-Bewerberbefragung nicht nur erfasst, ob sich 
die Bewerber/-innen bereits früher um eine betriebliche 
Ausbildungsstelle beworben haben, sondern darüber hin-
aus auch, für welches Ausbildungsjahr sie dabei erstmals 
den Beginn einer Ausbildung anstrebten. 

Schaubild A8.1.3-1:  Entwicklung des Anteils der Altbewerber/-innen an allen Bewerberinnen und Bewerbern von 
2006 bis 2020¹ (in %)
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¹  In den einzelnen Erhebungen konnte für einen kleineren Teil der Bewerber/-innen aufgrund fehlender Angaben nicht festgestellt werden, ob sie Altbewerber/-innen wa-
ren oder nicht. Ihr Anteil an der Gesamtfallzahl lag 2006 bei 5%, 2008 bei 8%, 2010 und 2012 bei jeweils 6%, 2014 und 2016 bei jeweils 3%, 2018 und 2020 bei 5%.

Quelle:  BA/BIBB-Bewerberbefragungen 2006 bis 2018; BA/BIBB-Fluchtmigrationsstudie 2018; BA/BIBB-Bewerberbefragung 2020;  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung (gewichtet)                                                                                                                          BIBB-Datenreport 2021

2020 darunter: 
56% Bewerber/-innen aus dem Vorjahr
24% Bewerber/-innen aus dem Vorvorjahr
18% Bewerber/-innen aus noch früheren Jahren
2%   Bewerbungsjahr unklar
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